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die JuGend  
Von heute…

…liebt den Luxus, hat 
schlechte Manieren und 
verachtet die Autorität. 

Sie widersprechen ih-
ren Eltern, legen die Beine 

übereinander und tyrannisie-
ren ihre Lehrer. So bereits vor über 

2000 Jahren von Sokrates beobachtet und niedergeschrie-
ben. Und heute, oder speziell nach Ausbildungsbeginn der 
neuen Anlagenmechaniker im August? Bestätigen sich 
die Weissagungen und Vorurteile? Wenn ja, na dann ha-
ben wir mal wieder Recht behalten. „Ich hab’s Euch doch 
gesagt, da kommt kein vernünftiger Nachwuchs mehr in 
unsere Betriebe . . .“, höre ich den Altgesellen in der Pause 
tönen. Damit ist auch klar, dass er noch zu den wirklich 
Vernünftigen gehört. Und der Chef selbst hat auch ein 
etwas besseres Gewissen, wenn er den Neuen nicht ganz 
nach Verordnung einsetzt. Schlimmer wird es nur, wenn 
wir uns verschätzt haben, und da kommt einer, der sich 
tatsächlich ins Zeug legen möchte. Der tatsächlich, nach 
einer Eingewöhnungszeit, ein echtes Talent zeigt und sich 
bemüht, auch als Kollege anerkannt zu werden. Sind wir 
dann noch offen? Oder vernageln uns die Vorurteile und 
Pauschalvorverurteilungen die Sicht? Zu gönnen wäre 
uns, auch in Erinnerung an unsere eigenen Startschwie-
rigkeiten damals, ein offenes Gemüt und Geduld. Nur so 
können wir verhindern, dass der Neue sich schon nach 
kurzer Zeit so benimmt als würde er nur den Luxus lieben 
(liebe ich übrigens auch), Autoritäten verachten (Autori-
tät sollte man sich erarbeiten) und die Beine übereinan-
der legen (wenn es bequemer ist, gerne).
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